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K a r l s r u h e r Z e i t u n g.
Nr . 262 . Mitwoch , den 20 . Sept . 1820 .

Baden . (Langenbrücken . Ncckargemünd .) — Freie Stadt Frankfurt . — Würtcmberg. — Frankreich . — Großbritannien. (Köni¬
gin.) — Ionische JnsUn . — Italien — Ocftrrich . — Portugal . — Spanien . — Amerika .

Baden .

Langenbrücken , den 15 . Sept . Die Reise Sr .
kbnigl . Hoheit , urffers inuigst geliebten Land .-svakerS ,nach dem Main - und Tauberkreise war für die diesige
Einwohnerschaft ein frohes Fest. Schon in der Frühe
um 7 Uhr versammelte sich die Bürgerschaft , und bil¬
dete mit dersänimtlichen Schuljugend , unter Anführung
unseres würdigen Pfarrers , einen feierlichen Zug längst
dcS Dorfes , bis zu einer gefchmakvoll geschmälten Eh¬
renpforte , an welcher die in dem Herzen jedes guten Ba¬
densers lebende Worte prangten :

Hat
länäovieus

lllaFnns Dux Lafloiwls
kstlins iinmoi'talls (laioli b'rlüorivi vilectisslmns ,idlnue

? stvr I'atlisv .
Hier wurden Allerhöchstdieselben mit einer vollständigenMusik von blasenden Instrumenten , und unter dem Ge¬
läute der Glocken , erwartet . Das schone Dragoner - und
Schützenkorps deS Bruchsaler Bürgermilitars , welchesdaö Glük hatte , unfern innigst gelobtesten Landesfürstenvon Staffort bis hierher zu begleiten , feierte bei einem
fröhlichen Mahle im Gasthvfe zur Sonne dahier , mit
Mehrern hiesigen Einwohnern , den Schluß dieses festli¬chen Tages ; unter wiederholtem allgemeinem Lebehochwurden von den Chefs dieser KorpS , HH . Kaffer undWurm von Bruchsal , mehrere Toaste auf das WohlCr . kbnigl . Hoheit , unferer fämmtlichcn Zivil - und
Militärbeamten und aller guten Badenser ausgebracht .So drükte sich die allgemeine Freude und Liebe zu un -
serm Fürsten , die wegen Höchsidessen zu schneller Reifennr flüchtig gcäussert werden konnte , in diesem frohenZirkel auf das fröhlichste aus .

Neckargemünd , den 15. Sept . Heute hattenwir das Glük , unfern allverehrten Troßherzog auf un¬
fern Fluren , unter Musik und dem Donner des Geschü¬tzes , zu empfangen . Eine Ehrenpforte war an der

Nmtsgrünze zwischen Mauer unk Schatthausen errichtet ,
wo Se . kbnigl . Hoheit von Hbchstihrem Dezirksbeam -
tcn die Freudrnergießungcn der Einwohner und die treue
Anhänglichkeit an ihren geliebten Fürsten mithuldreichec
Güte zu vernehmen geruhten . Von hier wurden Se .
kbnigl . Hoheit von den Staatsdiencrn des Amtsbezirks ,
den Orlsvvrgeftzlen und andern berittenen Bürgern , so
wie auch von der hiesigen Bürgerkavallerie und Schu -
tzenkorps nach Meckesheim , wo Hbchstdieselben zu Mit¬
tag speisten , und von da bis an die Gränze d - S
Amtes Mosbach begleitet . Alt und jung strömten
von nähern und entferntern Ortschaften an die Haupt¬
straßen , um ihrem verehrtesten Regenten die innigste
Ehrfurcht bezeugen zu können . Groß war der Jubel
und allgemein die Freude , und überall ertönte der Ruf :
hoch lebe unser durchlauchtigster Großherzog k

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 17 . Sept . Der Prinz August

von Preußen ist gestern von hier wieder nach Berlin zu-
rükgereifet .

W ü r t e m b e r g .
Die Stuttgarter Zeitung vom ist . Sept . enthält Fol »

gendes : Der Courier franaais vom 7 . d. enthält fol¬
genden von Stuttgart datirten Artikel : „ Wir wissen ,von Personen , welche unfern Souverain nach Genua
begleitet haben , daß Se . Maj . , so oft <sie sich öffent¬
lich zeigten , vom Volke mit Acclamationen empfangenworden sind. Seit den lezten Ereignissen vermehrte sichder Zudrang der Genueser auf den Wegen des Königs ,und mit jedem Tage wurde der Zuruf : viva il kö eon -
sMurlonslö l lebendiger . " Wir sind ermächtigt , zuerklären , daß sämmtliche Angaben dieses Artikels völ¬
lig grundlos und erdichtet sind . Das strenge Inkognito ,welches der König seiner Gesundheit wegen beobachtete,ist vom Publikum stets refpektirt worden ; zu keiner Zeitund nirgends sind Se . Ma ) . mit irgend einem öffentli¬
chen Zuruf empfangen worden ; auch haben Sie keines¬
wegs die Dauer JhrcS dortigen Aufenthalts aSMirzr ,
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sondern denselben erst. nach dem Gebrauch der vorgeschrie¬benen Anzahl von Badern verlassen .

Frankreich .
Paris , den 16. Sept . Gestern wurde hier Mar¬schall Kellermann aufs feierlichste beerdigt . Sein Schwa¬

ger , de Marbois , las an seinem Grabe folgende Wor¬te ab , die der Marschall noch wenige Tage vor seinemAbleben ihm in die Feder diktirt Patte : „ Nach meinenPflichten gegen Gott lag allen Handlungen meines LebenS
Vaterlandsliebe zum Grunde . Man enthalte sich aller
prunkenden Worte an meinem Sarg « ; man sage bloß ,daß , für die Erhaltung unserer Freiheiten und für die
Bertheidiqung des französ . Gebiets kämpfend , ich nach
Möglichkeit zu mildern gesucht habe , was der KriegSchrekliches hat . Ich habe unsere Leiden sich endigen gese¬hen , als der König zurükkchrte , der uns das

'
Grund -

gesez gegeben hat , das , nach seinem Beispiele , wir alletreu zu bewahren geschworen haben . Mit diesem Ge¬
setze , mit dieser erlauchten Familie , wird Frankreich ei¬
ner Ruhe und eines Glüks genießen , welche die
Faktivnen nicht werden stören können . Wenn eS mög¬lich wäre , daß wir das eine oder andere Gut je verlö¬
ren , so würde der Bürgerkrieg mit allen Greueln ,die ihn begleiten , unvermeidlich seyn. Dem Augen¬blicke meines Scheidens von der Welt mich nahe füh¬lend , mdgte ich ein Andenken an mich zurüklassen , und
ich beauftrage meine Kinder und meinen Tochtermann ,dafür zu sorgen. Ein ganz einfaches Denkmal werde
auf den Feldern von Valmy errichtet , und mein Herzdarin beigesczt. Das Denkmal führe die Aufschrift :
Hier sind rühmlich die Tupfern gefallen , welche am
20 . Sept . 1792 Frankreich gerettet haben . Ein Soldat ,der die Ehre hatte , an diesem denkwürdigen Tage ihr
Anführer zu seyn , Marschall Kellermann , Herzog von
Valmy , hat , als er 2ö Jahre darnach seinen lezten Wil¬
len diktirte , gewollt , daß sein Herz in ihrer Mitte ber -
gesezt würde . " — Kellermann hat das Alter von 66
Jahren erreicht . — Der beinahe zu gleicherZeit mit ihm
gestorbene Marschall Lefebvre war 64 Jahre alt .

Gestern gegen 2 Uhr Nachmittags kamen zwei Post -
ch .aisen , unter einer starken Gensdarmerieeskorte , vor
dem Gefängnisse der Abtei hieran . Es befanden sich darin
5 Militäcpersonen in Uniform , und unter diesen zwei
Skabseff - ziere .

Das Journal von Dijon meldet , daß vorige Woche
in verschiedenen Quartieren dieser Stadt an den Mauern
Au ' - rderungen zu Mord und Empörung zu lesen waren ,daß man aber die Urheber derselben noch nicht habe ent¬
decken können . Diese Anschlagzettel werden noch jeztwiederhol ' vorgefunden . So hieß es zuleztaufeinigen :
Tod den Liberalen ! weg mit der Charte ! es leb -' der Kö¬
nig ! An der Briefpost fand man am Morgen folgende
schwarz angemadlte Worte : T -' d den Liberalen : Gott
und der König ! weg wir der Charte !

Die Sonnenfinsternis am 7 . d - wurde hier , obgleich
nicht ringförmig , doch sehr gut beobachtet , da der Him¬

mel ganz frei von Wölke » war . Der Anfang war um11 , 45 , 15 , das Ende um 14 , 37 , 57 sideralischecZeit . In den engern Gassen konnte man auch die Ve¬nus mit bloßen Augen sehen . Ein im Schatten gegen
§ Norden Hangendes Tyermometer fiel um zwei hundert -

theilrge Grade , ein der Sonne ausgesezteS um zwölfdergleichen Grade . Auf allen Straßen und Boulevardssah man nichts als Menschen , die gegen Himmel blikte»,und die Verfertiger von optischen Instrumenten hatteneine reiche Aernde .
Am 7 . d . Abends gab das Theater des Varietesein kleines Srük , unterdem Titel : „ Allgemeine Finster¬niß " , welches aber am folgenden Tage wegen vielerdarin enthaltenen oder eingeschvbenen Anspielungen aufObskuranten und Ultra 's verboten wurde .
Gestern standen hier die zu 5 v. h. konstrlidirten Fonds

zu 74 ^ , und die Bankaktien zu 1Z6S Fr .

Großbritanni en .
London , den 12. Sept . Seit dem y. d. ist die

Königin nicht mehr in die Hauptstadt gekommen . Sie
empfängt fortdauernd Adressen , die sie aufihre gewöhn¬liche Art beantwortet , und dadurch den ministeriellen
Blättern häufig zu heftigen . Aeusserungen Anlaß giebt .Unter den Zeugen , die für sie sprechen werden , nennt
man W . Gell , Keppel Craven , die LieuLenalttS How -
nant und Flynn von der königl . Marine , den Grafen
Schlamm , den Dr . Holland und einen Bedienten , Na¬
mens I . Carlo . Gestern ist ein neuer Transport von
italienischen Zeugen gegen di« Königin hier angekvm -
men ; es scheinen die nämlichen zu seyn , welche ein
panischer Schrecken aus Frankreich nach Italien zurük -^
geführt hatte .

Jonische Inseln .
In der Triester Zeitung liest man : Glaubwürdige

Briefe aus Corfu vom 3 . Aug . melden , daß ein Auf¬
stand auf der Insel Zante ausgebrochen , bald aber wie¬
der gedämpft worden , daß der Verkehr zwischen den
7 Inseln sich sehr gehemmt befinde , indem 13 türkische
Schiffe in den Gewässern von Balona kreuzten , daß
Colvto , Minister des Ali Pascha von Janina , in Corfu
angekommen , und daß man den Pascha in Person da¬
selbst erwarte .

Italien .
Die Mailänder Zeitung vom 12 . Sept . nennt in ih¬

rem Verzeichniß der abgereisten Fremden den Gutsbesi¬
tzer Pergami , sich nach Pesaro begebend.

O e st r « i ch.
Wien , den 13 . Sept . Nach aus Ofen « «getrof¬

fenen Nachrichten waren Ihre Majestäten der Kaiser
Und die Kaiserin am 7 . d . Vormittags im erwünschte¬
sten W chlstyn daselbst angekommen . — Der Herzog

I von Cambridge ist gestern Morgens von hier nach Et--
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ftnstadt abgereist , wo ihm zu Ehren von dem Fürsten
Nikolaus Esterhazy ( Vater unsers Botschafters am
Londner Hofe) eine große Jagd veranstaltet ist. Von
da begiebt sich der Herzog inS Lager bei Pesth . — Un»
ftr Minister der auswärtigen Angelegenheiten , Fürst
pon Metternich , hat den Plan , sich nach Pesth zum La¬
ger zu begeben , dem Vernehmen nach ganz aufgegeben ,und bleibt hier . Demzufolge scheint sich nun auch nie¬
mand vom diplomatischen Korps , selbst nicht Lord Ste¬
wart , nach Pesth begeben zu wollen . — Es bestätigt
sich vollkommen , daß die Väter der Gesellschaft Jesuin Galizien ausgenommen , und ihnen in diesem König¬
reich zu Lemberg und Tarnvpol (nicht Tarnow ) Kolle¬
gien , Konvikte und Noviziate eingeräumt worden sind.
Mehrere Priester dieses Ordens , die bereits auf dem
Wege nach Italien begriffen waren , haben die Weisungvon ihren Obern erhalten , wieder umzukehren , und
sich nach Gallizien zu begeben- — Das in Braunau ge¬
legene dritte kais . kbn . Jägerbataillon traf am ZI . v.
M . zu Klagenfurt . ein , hielt Rasttag , und sezle am 2.
d. ben

'
Marsch zu seiner fernern Bestimmung nach Jta «

lien fort . Auf seinem Marsche ebendahin passirte am
2 . b . daS k. k. erste Jägerbataillon und am 4 . drei
Kompagnien vom vierten k. k. Artillcrieregimente durch
die nämliche Stadt .

Portugal .
Wir eilen , sagt das Journal des Debats v . 16 . Sept . ,die über die portugiesische Insurrektion gegebenen Nach¬

richten , aus guten Quellen , namentlich auS einem uns
eben mitgetheilten Schreiben aus Lissabon vom 3 . Sept . ,
zu berichtigen . Der ia Oporto ansgebrochene Auftkand
hat sich nicht weit von seinem Mittelpunkt ausgebreiiet ,da die Hauptstadt des Königreichs und die ProvinzenTea - loS - Montes , Beira - Alra , Alem - Taio , Algar -
- ien und der feste Plaz ElvaS keinen Aittheil ander In¬
surrektion genommen haben . Es ist zuverlässig , daß
der Gen . Graf Amarante , Gouverneur der Provinz
Tra - loS - Montes , seine Truppen zusammenzezogen hat ,
te , und auf dem Marsche gegen Oporto war . Gen .
Victoria , der in Bewa kommandirt , und Gen . Lobo,G .mverneur von Elvas , haben die wirksamsten Masre -
geln ergriffen , um Ruhe und Ordnung zu erhalten . Die
Reaenrsichast behauptet mit unerschütterlicher Festigkeitden ihr vom Könige anvertraulen wichtigen Posten , und
wendet alle ihr zu Gebote stehende Mittel an , um die
verirrten Gemilther aufden rechten Wegzurükzu leiten , u .
dem Aufruhr Einhalt zu thun . Uebrigens muß man
sehr auf seiner Huth gegen alle übertriebene Gerüchte
seyn , welche man fortdauernd über Portugal verbreitet ,und nicht übersehen , daß in demselben Augenblicke , wo
niau wissen wollte , daß Lissabon allen Abscheulichkeitenund Schrecknissen der Anarchie Preis gegeben , und daßdaS Blut von 2000 Schlachtopfern in dieser schönen
Hauptstadt geflossen sey , dieselbe der vollkommensten
Ruhe genoß .

Der Moniteur vom 16 , Sept . gieht zum Theil dir

nämlichen Nachrichten , und sezt hinzu , dieRegentschafthabe die Cortes des Königreichs zusammenberufen , um
sich mit den Bedürfnissen des Augenbliks und den zu er¬
greifenden Masregeln zu beschäftigen , wovon man de»
glüklichsten Erfolg erwarte .

Spanien .
Ein Schreiben aus Madrid vom 6. Sept . Abends

11 Uhr ( in dem neusten Moniteur ) qiebt ausführliche ,und allen Anzeigen nach zuverlässige Nachrichten pon tu -
multuarischen Austritten , welche während Riego ' s An¬
wesenheit in dieser Hauptstadt die Ruhe , Sicherheit und
Ordnung derselben und des ganzen Königreichs iu ho¬
hem Grade bedrohten . Die Festigkeit der Regierungund die Besonnenheit der Cortes wußten aber daSUnge -
witter abzuleiten . Riego ist seiner ihm erst kürzlich verliehe¬nen Stelle als General - Kapitän von Galicien ent-
sezt , und nach Oviedo , seiner Vaterstadt , verwie¬
sen worden . Ein ähnliches Schiksal haben mehrereandere Offiziere von hdherm Rang gehabt . Am 6 . Mor¬
gens 4 Uhr hat Riego , unter emer Reitereskorte von
20 Mann , seine Reise nach Oviedo angetreten . Die
10,000 Mann starke G arnison von Madrid ( heißt es am
Schlüsse dieses Schreibens , daS wir wörtlich Nachträ¬
gen zu müssen glauben , da es hinsichtlich des gegenwär¬
tigen Zustandes Spaniens uns viel bezeichnendes zu ent¬
halten scheint ) giebt , aller Verführungsversuche unge ,
achtet , denen sie seit einigen Tagen ausgesezt ist , Beweisevon unerschütterlicher Treue , und man kann sich leicht
davon überzeugen , wie groß ihr Abscheu gegen die Stö¬
rer der öffentlichen Ruhe ist.

Amerika .
Englische , und aus denselben französische Blättertheilen folgendes Schreiben deS südamecikaaischen In¬

surgenten - Admirals Brion vom 5. Jul . mit : Wir ha¬ben die Spanier bis unter die Maue . n von CarthagenL
zurükgeschlagen , nachdem vir aus dem Magdalenenflussedie ganze spanische Flottille , aus 27 sehr wohl bewafne -ten Kanvnierschaluppen bestehend, genommen harren . DieArmee von Antioquia ist in der Provinz Sr . Marth »
zu unS gestoßen , so wie 2500 M -nn von der Nordar¬
mee . 2000 Mann der namlrchen Armee , mit Bolivaran der Spitze , waren auf dem Marsche . Die Nsrdar -mee vperirr gegen St . Martha , Rio de la Hacha undMacaraibo rc. — Eine zu Angostura unter dem Titel ,Kurier vom Orenoko , erscheinende Zeitung vom 14 . Jul .enthält eine Bekanntmachung des Präsidenten der Re¬
publik Columbia , Penalver , worin derselbe in einen
Waffenstillstand mit der konsiitutionillen spanischen Re¬
gierung einwilligt , bis weitere Unterhandlungen , un¬ter Zugrundlegung der Unabhängigkeit des südlichenAmerika , einen dauerhaften Frieden hergestellt Habenwerden .
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Auszug

" auS den Karlsruher WitterungSbeobachtungen .

ly . Sept . 'Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens
Mittags 3
Nachts 11

27Zoll 7 ^ Linien
27Zoll y, ^ Linien
27 Zoll 10 ^ Linien

10 / ^ Grad über 0
16 , vGrad über 0
7/ ^ Grad über 0

yg Grad
67 Grad
63 Grad

Nord
West
West

regnerisch
etwas heiter
etwas heiler

Todes - Anzeige .
Unfern Verwandten und Freunden zeigen wir den schmerz¬

lichen Verlust unseres lieben Vaters und Schwiegervaters , des
Grostherzogl . geh. Finanzraths Bernhard , an . Er starb
gestern ; rüh n Uhr , nach sicbenmonatliche » Leiden , in einem
Alter von 60 Jahren und 4 Monaten .

Karlsruhe , den 20 . Sept . 1620.
Betz ,

Grvßherzogl . geh. Rath , als Schwiegersohn , und
dessen Gattin , Friederike , geh . Bernhard .

Theater - Anzeigen .
Donnerstag , den 21 . Sept . : Reue und Ersaz , Original -

schaujpicl i» 4 Akten , von Vvgcl . — Hr . Schring ,
Vater , Buchhalter Fest.

Freitag , den 22 . Sepr . , wird , mit allgemein aufgehobenem
Asonnement , von der Familie Kodier , Ballettänzer vom
K . K . Hoftheater in Wien , gegeben : Die gl übliche
Wilde , Ballet in 1 Akt . Vorher : Die Papageye ,
Posse in 1 Akt . Zwischen beiden Stücken : Ein K 0 n ; crt
für die Flöte , von Berbiguicr , vorgctragen vom Aeceffist
Hofer .

Literarische Anzeige .
Bei bevorstchen Schulpromotionen zeige ich den HH . Di¬

rektoren , Vorstehern und Professoren nachfolgende , in meinem
Verlage erschienene , klassische . Werke hierdurch an , welche sich,
ausser ihrem Inhalte , ihres vorzüglich schönen und korrekten
Druckes wegen , noch besonders empfehlen :
Geometrische Konstruktionslehre für Lehrer und Lernende. Ein

Versuch geometrischer Gcistcsgymnastik ; 2r Thcil , oder die
Lehre von den Kegelschnitten,

' von I . F . Ladomus , Profes¬
sor an der Ingenieurschule zu Karlsruhe . Mit iS Stein -
tascln . gr . 8 . Preis 1 fl . 48 kr. .

Die - Wolf MonatemftihrenBlüihcn und Tagen . EineSamm -

lung deutscher Aussätze zum Ucbersetzcn ins Lateinische. Nebst
einem ausführlichen Wörtcrverzcichnist in lexikalischer und
grammatischer Rüksicht ; von Karl P - tcrsoh» , Professor am
Lyzeum in Karlsruhe . 2 fl . - 2 kr .

Tafeln zur Erleichterung i » Rechnungen , für den allgemeinen
Gebrauch eingerichtet . Deren äusscrst einfach gegebene Re¬
geln , nach welchen man das Produkt zweier Zahlen ohne
Multiplikation findet , auch sie sehr vortheilhaft bei Aushe¬
bung der Quadrate und Kubikwurzeln anwcndcn kann , sich
auf den binomischen Lehrsaz gründen . . Herausgcgcbcn von
F . A . P . Bürger , Großbcrzvgl . Bad . Renovator . 4 . 2 fl .

Xenoxdons Slnsdssig . ILuni 8elncksedrsucli deuLusgege -
deu von 3 . liolt -iinsnn , Vrokvssor sm lü^ Lvnin i-n
liarlsrnlie . gr . 8 . 2 fl .

Xenox 'nons livropseckle . Lnm Solinlgedrsnell I>er -su8ge -
soken von ) . N . HoltLmsnn etc . gr . 8 . 2 fl . 45 kr .

Wörterbuch , griechisch- deutsches , zu Xenophons AnabasiS und
Kyropädic , welches alles enthält , was der Schüler zur
zwekmäsigen Vorbereitung aus beide Werke bedarf . Neu
bearbeitet von I . M . Holtzmann . gr . 6 . 4 fl.

Lrsäuaione itsliano äe äisloglii utilo molto eck instrwt -
tivi cli vsistono cksll' snno »öi3 , in trsn ^ese eck 1v tp-
ckescv . gr . 8. 2 fl.

Die Lehre der Holzkonstruktionen , mit besonderer Rüksicht ans
Brückenbau . Für den Dienst eines Pioniers . Ein Hand¬
buch für Offiziers , Ingenieurs , Baumeister und Zimmer¬
leute re . Mit höchster Genehmigung herausgcgcden von Fr .
Arnold , Hauprmanu vom Grostherzogl .- Bad . Gencratstab .
Mit 20 Steinkaftlii . 8 . 1 fl . 5o kr.

Die Hiebs - und Aulturlehrc der Waldungen ; von C . P . Lau-
rvp , Großhcrz . Bao . Obersorstrakhe . 2 Thcile . 8 . 2 fl . 48 kr .

Alle solide Buchhandlungen DtMschlanbs nehmen hierauf
Bestellungen an ; wer sich aber bei einer Parthie Bestellungen
an mich wendet , erhalt eine besondere Provision .

Ausser diesem meinem eigenen Verlag , hatte ich ein beson¬
deres Lager vo 't Schulschriften re . , und kann auch hierbei bei
Parthie - Bestellungen bedeutende Vonhcile zusichern.

D - R . Marx ' sche Buchhandlung
in Karlsruhe und Baden .

Oberkirch . ssFrü eh te - V e rstci g c r u 11 g - s, Bei
diesseitiger Verrechnung sind ohn ^ eftihr

45 Ficrtcl Korn ,
go — Fees oder Dinkel ,
g5 — Gerste und
Zo — Hader

disponibel . Diese Früchte werden Donnerstags , den 21 . Sep¬
tember , und an den zunächst darauf folgenden Donnerstage !, ,
Theilweisc , gegen baarc Zahlung versteigert . Die Stcige -
rungsliebhaber werden cingcladen , sich an genannten Tagen ,
Vormittags n Ubr , aus diesseitiger Kanzlei ein - ufinden .

Oberkirch , den - 5 . Sept . 1620.
Großhcrzoglichc Domainenverwaltung .

Sievert .
Karlsruhe , sKa u f - A » t r a g . 1 In einer angeneh¬

men und fruchidarcn Gegend an der frequenten Rheinsi - aßc im
Eroßherzogkhum Baden sind einige bewohnbare , im besten
Stand befindliche Gebäude , nebst einer ganz neu eingerichte¬
ten Branbtweinbrcnnerei und Essigsicoerci , sazumt den dazu
gehörigen Gärten , Wiesen und Ackerfeld , entweder getrennt ,
oder zusammen , und , nach Nehereinkunst , aufzchi '. ' ährige Zah¬
lungstermine , aus freier Hand zu verkaufen . Das Lame
würde sich , der vorthcilhaften Lage und Einrichtung wegen ,
zu einem Fabrik - , Handlungs - oder sonstigem großen! Gewer¬
be , vorzüglich eignen . Das Zeimngs -Äomptoir gielt auf por¬
tofreie Briefe nähere Auskunft .

Karlsruhe . sI n z i p i e n t c n - G e su ch- H In ein
Domainenverwaltung wird ein Inzipient gesucht . Jünglinge
die kein Vermögen haben , sich aber durch vorzügliche Talen¬
te , so wie durch tadellose Aufführung a usz eichn e n , und
die gcsezlichcn Vorkcnntniffe besitzen , könnten uncntgeldlich
ausgenommen werden . Elter .'! und Vormünder dürfen hier
allen Vortheilen einer soliden Gefchäsrstildung und sorgsamer
Aufsicht vertraue » , lieber das Nähere hat man sich frei an
das Zeittlngs - Ävmptoir zu wenden .

Redakteur: E. A . Lamey ; Verleger und Drucker: Ml . Macklot .
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